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EDITORIAL

Lie be  Le s e rinne n 
und Le s e r,

h e rz lich  w illk om m e n z um  Online -Ne w s -
le tte r „DFI- Franch is e blick “.

Auch  h e ute  m öch te n w ir Sie  w ie de r übe r 
ak tue lle  und praxis be z oge ne  Th e m e n 
de r Branch e  inform ie re n. Se ie n Sie  m it 
uns   je de r Z e it auf de m  ne ue s te n Stand.

Public Re lations  w ird in de n m e is te n 
Unte rne h m e n noch  nich t k ons e q ue nt 
durch ge füh rt. Dabe i is t e s  e in be s onde rs  
e ffe k tive r und k os te ngüns tige r W e g auf 
Ih r Unte rne h m e n und Ih re  Produk te  
aufm e rk s am  z u m ach e n. W ie  Sie  
durch  Im age pfle ge  e ine n h öh e re n Be -
k annth e its grad e rre ich e n und w e lch e  
Vorte ile  s ich  dadurch  u.a. für die  Partne r-
Ak q uis e  e rge be n, e rfah re n Sie  von 
Ch ris tina Röh l.

Im  Franch is ing gibt e s  ne be n de n k las -
s is ch e n Finanz ie rungs m öglich k e ite n, w ie  
Kre dite  und Darle h e n, noch  z ah lre ich e  
ande re  m e h r ode r w e nige r be k annte  
Finanz ie rungs alte rnative n. Uns e r Ex-
pe rte  für Finanz ie rung und Finanz pla-
nung Klaus  Lock e m ann z e igt Ih ne n 
vie r Alte rnative n auf und e rläute rt die s e .

In De uts ch land is t die  vorve rtraglich e  
Aufk lärungs ve rpflich tung nich t ge s e tz -
lich  fe s tge h alte n. Je doch  s ollte  z um  
Vorte il für Franch is e -Ge be r und -Ne h -
m e r die s e  m öglich s t um fas s e nd durch -
ge füh rt w e rde n. Auf w as  Sie , als  Fran- 
ch is e -Ge be r be s onde rs  ach te n und übe r 
w as  Sie  de n Franch is e -Ne h m e r unbe -
dingt inform ie re n s ollte n, e rfah re n Sie  
von uns e re r Re ch ts e xpe rtin RA Katrin 
H örs ch e lm ann.

W ir fre ue n uns , Sie  auch  w e ite rh in übe r 
inte re s s ante  Ne uigk e ite n und Ve rans tal-
tunge n rund um  das  Th e m a Franch is ing 
inform ie re n z u k önne n.

Ich  w üns ch e  Ih ne n nutz bringe nde  Le k türe !

Ih re  Ane tt Sch m idt

INH ALTSVERZ EICH NIS
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Finanzie rungs alte rnative n im  Franch is ing
Klaus  Lock e m ann, ö. b. u. v. Sach ve rs tändige r für Finanz ie rung und Finanzplanung

Ve rans taltungs übe rblick  2008          

Im pre s s um

Vorve rtraglich e  Aufk lärungs pflich t 
RA Günte r Erdm ann, SCH LARMANNvonGEYSO
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H e rk öm m lich e  Maßnah -
m e n, w ie  z um  Be is pie l 
die  k las s is ch e  Pre s s e -
m e ldung, re ich e n h e u-
te  nich t m e h r aus , um  
Glaubw ürdigk e it und 
Kom pe te nz  Ih re s  Fran-
ch is e - Sys te m s  z u de -
m ons trie re n. Public 
Re lations  (PR) s ind 
e in be s onde rs  e ffe k ti-
ve r und k os te ngüns ti-

ge r W e g, Ih r Sys te m , Ih re  Produk te , 
Die ns tle is tunge n ode r auch  die  W e bs e i-
te n be k annt z u m ach e n. Und Online -
PR is t die  k ons e q ue nte  Forts e tz ung die -
s e s  W e ge s  m it de n Mitte ln de s  Inte r-
ne ts . Im  Ge ge ns atz  z ur W e rbung z ie le n 
Public Re lations  vor alle m  auf Multiplik a-
tore n ab: Die  Journalis te n, die  ih re n Le -
s e rn e ine  W e bs e ite  e m pfe h le n; die  
W e bm as te r, die  ih re  Com m unity infor-
m ie re n; und w e ite re  Me inungs bildne r  - 
e gal ob online  ode r offline . 

Durch  Im age pfle ge  k önne n Sie  ge z ie lt 
für e ine n h öh e re n Be k annth e its grad s or-
ge n. Die s e r h ilft be i de r Partne r-Ak q uis e  
und unte rs tütz t ih re  Ve rk aufs ak tivitäte n. 
Kurz : Ein pos itive s  Im age  s ch afft Ve r-
traue n be i Me inungs bildne rn und Ban-
k e n - le tz te re s  e ine  unve rz ich tbare  
Voraus s e tz ung be i de r Kre ditve rgabe .

Ö ffe ntlich k e its arbe it is t k e ine  Ange le -
ge nh e it für Im provis ations k üns tle r, s on-
de rn s olide s  journalis tis ch e s  H andw e rk , 
ge paart m it origine lle n Ide e n und Organi-
s ations tale nt. Unte rne h m e n w äh ne n 
s ich  oft als  „Mitte lpunk t de r W e lt“ und 
m e ine n, das s  die  Me die n nur auf s ie  ge -
w arte t h abe n. Fals ch : De nn Journalis -
te n s e le k tie re n k ons e q ue nt. Nur Ne ue s  
und Inte re s s ante s , das  profe s s ione ll auf-

be re ite t is t, h at übe rh aupt e ine  Ch ance  
ve röffe ntlich t z u w e rde n. W irk ungs volle  
Ö ffe ntlich k e its arbe it folgt e ine r langfris ti-
ge n Strate gie , s oll s ie  von Erfolg ge -
k rönt s e in. Einm al-Ak tione n h abe n k e ine  
Ch ance . Ve rtraue n w ird durch  Kontinui-
tät und Offe nh e it ge s ch affe n. W e r s ich  
e nts ch los s e n h at, de n Kontak t z u de n 
Me die n aufz une h m e n, m us s  die s e n 
Dialog auch  fortfüh re n. Such e n Sie  
s ich  für die s e  Aufgabe  Unte rs tütz ung. 
Eine  profe s s ione lle  PR-Age ntur w e iß, 
w ie  Journalis te n „tick e n“, die  Be rate r 
de nk e n journalis tis ch  und ve rs te h e n 
s ich  als  Mittle r. Gute  PR s ch afft Inh alte , 
Anläs s e  und Th e m e n für die  Be rich te r-
s tattung und garantie rt, das s  Ih re  Z ie l-
gruppe n m it de n rich tige n Maßnah m e n 
ange s proch e n w e rde n. So k ann z um  
Be is pie l für die  Partne r-Ak q uis e  e ine s  
Sys te m s  aus  de m  H andw e rk  e in Artik e l 
in s e ine r Fach z e its ch rift w e rtvolle r s e in 
als  e ine  Ve röffe ntlich ung in de r „W irt-
s ch afts w och e “.

W ich tig is t e s , Inform atione n m it Erle b-
nis w e lte n und ge s e lls ch aftlich  re le van-
te n Th e m e n z u ve rk nüpfe n, die  für die  
Me die n und ih re  Le s e r von Be de utung 
s ind. Z ugle ich  m us s  die  Z ie lgruppe  m it 
de finie rte n Bots ch afte n e rre ich t w e r-
de n. Ge z ie lte  Me die narbe it is t e in e nt-
s ch e ide nde r Erfolgs fak tor im  Kom m u- 
nik ations m ix. De nn Produk te , Die ns t-
le is tunge n und Unte rne h m e ns k onz e pte  
s ind z une h m e nd e rk lärungs be dürftig, 
w äh re nd gle ich z e itig de r Raum  für die  
re dak tione lle  Be rich te rs tattung abnim m t. 
Franch is ing is t und ble ibt e in attrak tive s  
Th e m a, abe r z u w e nige  Franch is e -Sys -
te m e  nutz e n die  Ch ance , durch  ge z ie l-
te  Me die narbe it ih re n Be k annth e its - 
grad k ons e q ue nt z u e rh öh e n - online  
w ie  offline .

Franch is ing: Strate gis ch e  PR s ich e rt Erfolg im  W e ttbe w e rb! 
Ch ris tina Röh l, m ue h lh aus  &  m oe rs  k om m unik ation Gm bH

Ch ris tina Röh l,
 m ue h lh aus  &  m oe rs  
k om m unik ation Gm bH

Franch is ing: Strate gis ch e  PR s ich e rt Erfolg im  W e ttbe w e rb!

http://www.franchise-institut.de
http://www.muehlhausmoers.de/agentur/kpfe/index.html#


Ne be n de n k las s is ch e n 
Kre dite n/ Darle h e n de r 
Ge ldins titute  gibt e s  noch  
e inige  Finanz ie rungs alte r-
native n, die  ich  h e ute  
h ie r vors te lle n m öch te :

I. Le as ing
In De uts ch land w urde  
das  Le as ing im  Jah r 
19 62 durch  die  "De ut-

s ch e  Le as ing Gm bH " ins  Le be n ge ru-
fe n. Alle rdings  gibt e s  bis  h e ute  noch  
k e ine  k lare  Abgre nz ung z w is ch e n Le a-
s ing und de r Kre ditfinanz ie rung, w e il e s  
e ine  Vie lz ah l von Le as ingform e n gibt. 
Be i de r Finanz ie rung e rw irbt de r Kre dit-
ne h m e r das  ode r die  Inve s titions gut/In-
ve s titions güte r. Be i de m  Le as ing h in- 
ge ge n w ird das  Inve s titions gut ge m ie te t. 
Im  Le as ingve rtrag k ann abe r fe s tge h al-
te n w e rde n, das s  de r Le as ingne h m e r 
nach  Ablauf de r Le as ingz e it das  Inve s titi-
ons gut e rw e rbe n k ann.

In de r h e utige n Z e it w e rde n Inve s titions -
güte r im m e r m e h r von de n Unte rne h -
m e n ge le as t. Me h r als  86%  alle r 
Le as ingne h m e r s ind h e ute  Unte rne h -
m e n. De r Großte il alle r Le as ingge s ch äf-
te  w ird z urz e it noch  in de r Autom obil- 
branch e  ge tätigt.  Die  Ge ldins titute  h a-
be n de n W ande l im  Be re ich  de r Finanz ie -
rung e rk annt und bie te n z .T. ne be n de r 
k las s is ch e n Finanz ie rung (Kre dite  und 
Darle h e n) auch  Le as ingform e n von Toch -
te rfirm e n und/ ode r Partne rn m it an. Be i 
de n Le as ingform e n w e rde n die  folge n-
de n Arte n unte rs ch ie de n:

• Mobilie n- und Im m obilie n-Le as ing
• H e rs te lle r- und ins titutione lle s  Le as ing
• Inlands - und Export-Le as ing
• Spe z ial-Le as ing-Ve rträge
• Sale  und Le as e  Back -Ve rträge

Die  gängigs te  Form  is t das  m itte l- und 

langfris tige  Le as ing, auch  Finanz ie rungs -
le as ing (Financial Le as ing) ge nannt. 
H ie r s uch t de r Le as ingne h m e r, u.U. un-
te r de r Be ratung de s  Le as ingge be rs , 
das  Le as inggut aus .  De r Le as ingge be r 
s ch afft das  Gut an und s ch lie ßt m it de m  
Le as ingne h m e r de n Le as ingve rtrag ab, 
w obe i e in m ie täh nlich e s  Ve rh ältnis  ve re in-
bart w ird. De r Le as ingne h m e r trägt da-
be i die  Ris ik e n, w ie  z .B. Abnutz ung, 
Be s ch ädigung u.a.. Er be z ah lt dafür e ine  
ve re inbarte  Le as ingge büh r. 

II.  Factoring
Unte r Factoring w ird de r Kauf von Ge ld-
forde runge n aus  W are n- und Die ns tle is -
tungs ge s ch äfte n ve rs tande n. Dabe i s pie lt 
die  W äh rung, in de r Z ah lung e rfolge n 
s oll, nur e ine  s e k undäre  Rolle . Factoring 
is t nach  de r o.g. De finition e in Kaufge -
s ch äft und fällt s om it nich t unte r das  Kre -
ditw e s e nge s e tz . Sollte n alle rdings  Bank e n 
das  Factoringge s ch äft be tre ibe n, s o un-
te rlie gt die s e s  Ge s ch äft de n Vors ch rif-
te n de s  KW G.

Das  Factoring um fas s t grunds ätz lich  
dre i Funk tione n:
1. Finanz ie rungs funk tion (s ofortige  

Z ah lung de s  Forde rungs ge ge nw e rte s )
2. De lk re de re funk tion (Sch utz  vor Z ah -

lungs aus fälle n)
3. Die ns tle is tungs funk tion (Re ch nungs -

e rs te llung, De bitore nm anage m e nt, 
Buch h altung, Ink as s o, Mah nw e s e n, In-
form atione n)

Die  re ch tlich e n Grundlage n für das  Facto-
ring be finde n s ich  in de n §  39 8, 433, 
437 und 438 de s  Bürge rlich e n Ge s e tz bu-
ch e s  (BGB). Je  nach  Auftrag bz w . nach  
de m  ve rtraglich  fixie rte n Um fang w ird 
z w is ch e n folge nde n Factoringarte n un-
te rs ch ie de n:

• Standardfactoring: alle  Funk tione n 

(Finanz ie rungs -, De lk re de re - und 
Die ns tle is tungs funk tione n)
• Une ch te s  Factoring: k e ine  De lk re de re -

funk tion
• Ne ue s  Factoring: k e ine  Die ns tle is tungs -

funk tion
• Ink as s ofactoring: k e ine  Finanz ie rungs -

funk tion

W ird de m  Sch uldne r die  Abtre tung de r 
Forde rung an de n Factor m itge te ilt, s o 
s prich t m an von  notifiz ie rte m  Factoring. 
W ird de m  Sch uldne r k e ine  Mitte ilung ge -
m ach t, s o h ande lt e s  s ich  um  nich tnotifi-
z ie rte s  Factoring. De r Factor k auft 
s e ine m  Factoringk unde n die  Forde rung 
(lt. Ve rtrag) ab.  Dabe i prüft de r Factor 
die  Bonität de r Abne h m e r (De bitor) im  
Vorfe ld und übe rnim m t s om it das  volle  
Aus fallris ik o.  Je  nach  Factoringart infor-
m ie rt de r Factork unde  de n De bitor übe r 
de n Ve rk auf de r Forde rung an de n Fac-
tor. De r Factork unde  te ilt de m  De bitor 
m it, das s  die s e r de n Re ch nungs be trag 
an de n Factor z u z ah le n h at. Die  u.a. 
Abbildung 1 s oll die  Be z ie h ung z w i-
s ch e n de n Factoring-Partne rn und die  
Vorge h e ns w e is e  dars te lle n.

Das  Be s onde re  an Online -PR is t ih re  e ffi-
z ie nte  Arbe its w e is e . W äh re nd die  k las s i-
s ch e  Me die narbe it auf Pos t- und Fax- 
Aus s e ndunge n s e tz t und vorrangig auf 
Printm e die n s e tz t, arbe ite t die  Online -
PR m it de m  Inte rne t. Eine  Pre s s e m itte i-
lung w ird vorz ugs w e is e  pe r E-Mail ve r-
s e nde t, w e ite r füh re nde  Inform atione n 
gibt e s  im  Online -Pre s s e be re ich . Ch ats  
und ande re  Online -Ve r- ans taltunge n e r-
gänz e n de n Kom m unik ations m ix. Das  
is t nich t nur s ch ne lle r und dire k te r; e s  e nt-
s prich t auch  de n h e utige n Erw artunge n 
vie le r Journalis te n, vor alle m  de r Online -
Re dak te ure . Dabe i be ginnt die  z ie lge rich -
te te  und e rfolgre ich e  Online -Kom m unik a-
tion m it de r e ige ne n W e bs e ite  und 
um fas s t E-Mail-Kontak te , Online -Ve röf-
fe ntlich unge n, Ve rans taltunge n im  Inte r-
ne t und vie le  ande re  Maßnah m e n m e h r. 

Das  le is te t Online -PR:

• Sch ne ll inform ie re n.
   Ande rs  als  pe riodis ch  e rs ch e ine nde  

Printm e die n h abe n Online -Re dak tio-
ne n in de r Re ge l nur s e h r k urz e  Vor-
laufz e ite n. Dam it k önne n Ne uh e ite n 
bis  z u dre i Monate  s ch ne lle r k om m uni-
z ie rt w e rde n.
• Be k annth e its grad e rh öh e n.
   Auch  h e rvorrage nde  Produk te  und e in-

z igartige  Die ns tle is tunge n h abe n k e i-
ne  Ch ance , s olange  s ie  Nie m and 
k e nnt. Online -PR inform ie rt die  w ich ti-
ge n Dialog- und Z ie lgruppe n s ch ne ll 
und dire k t.
• Page -Rank  s te ige rn.
   Online -Ve röffe ntlich unge n und ande -

re  Maßnah m e n de r Online -PR trage n 
daz u be i, das s  s ich  de r Page - Rank  e i-
ne r W e bs e ite  e rh öh t. Das  is t e in w ich ti-
ge s  Krite rium  be is pie ls w e is e  für h oh e  
Pos itione n be i Google .
• Kunde n binde n.
   Aus  z ufrie de ne n Be s uch e rn w e rde n 

nich t s e lte n Stam m k unde n, w e nn Sie  
e s  rich tig ans te lle n. De r Proz e s s  de r 
Kunde nbindung läs s t s ich  durch  Onli-
ne -PR ge z ie lt unte rs tütz e n. Z um  Be i-

s pie l m it e ine m  attrak tive n Ne w s le tte r, 
de r aus  Kunde ns ich t k onz ipie rt w urde  
und ne be n be s onde re n Ange bote n 
auch  e ch te n Me h rw e rt bie te t.
• Im age  s te ige rn.
   Für de n langfris tige n Unte rne h m e ns -

e rfolg is t e in pos itive s  Im age  von e nt-
s ch e ide nde r Be de utung. H ie r is t PR 
de utlich  glaubw ürdige r und e rfolgre i-
ch e r als  W e rbung. Das  gilt online  w ie  
offline .
• Kris e n be w ältige n.
   W e nn e in Unte rne h m e n ode r s e ine  

Produk te  in die  öffe ntlich e  Kritik  ge rät, 
h e ißt e s  s ch ne ll und fle xibe l re agie -
re n. Ande rnfalls  droh t e in ble ibe nde r 
Ve rtraue ns ve rlus t und w irts ch aftlich e r 
Sch ade n. H ie r is t Online -PR h e ute  un-
ve rz ich tbar.
• Kos te n s pare n.
   W e r e rfolgre ich  s e in w ill, k ann trotz  

h oh e r Stre uve rlus te  s e lte n völlig auf 
W e rbung ve rz ich te n. Abe r Online -PR 
k ann e ine n Te il de s  W e rbe e tats  s e h r 
e ffe k tiv e rs e tz e n.
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Finanzie rungs alte rnative n im  Franch is ing
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Die  Fe de ral Trade  Com -
m is s ion de r USA w idm e -
te  s ich  in de r ve rgan- 
ge ne n Z e it w ie de r ve r-
s tärk t de r Aus ge s taltung 
de r vorve rtraglich e n Auf-
k lärungs pflich te n durch  
de n Franch is e -Ge be r und 
füh rte  e nts pre ch e nde  Ne u-
ordnunge n e in. So s ind 
ab de m  01.07.2008 Fran-

ch is e -Ge be r in de n USA ve rpflich te t Min-
de s tinform atione n übe r ih r Sys te m  an 
m öglich e  s päte re  Franch is e -Ne h m e r an- 
h and e ine s  ge s e tz lich e n vorge ge be ne n 
Mus te rform ulars  (FDD) z u e rte ile n. Als  Te il 
de r Am e nde d Rule s  s e tz t das  Franch is e  
Dis clos ure  Docum e nt (FDD) ne ue  Stan-
dards  in de r vorve rtraglich e n Aufk lärung 
und e rs e tz t fak tis ch  die  be s te h e nde n Uni-
form  Franch is e  Offe ring Circular Guide li-
ne s  (UFOC).

Ich  ne h m e  die s e  ge s e tz lich e  Ne ure ge lung 
in de n USA z um  Anlas s  die  be s onde re  
W ich tigk e it de r vorve rtraglich e n Aufk lä-
rung im  Rah m e n von Franch is e -Sys te m e n 
auch  für De uts ch land h e rvorz uh e be n. An-
de rs  als  in de n USA, Frank re ich  ode r 
Großbritannie n, die  de n Um fang de r z u e r-
fülle nde n Aufk lärungs pflich te n ge s e tz lich  
fe s tge le gt h abe n, be ruh t die s e  Ve rpflich -
tung in De uts ch land auf de m  Prinz ip von 
Tre u und Glaube n.  

Vorve rtraglich e  Aufk lärungs pflich te n

Se m inarange bot

De r Factork unde  s te llt de m  Factor s e ine  
laufe nde n Re ch nunge n an de n De bito-
re n in Kopie  ode r pe r EDV z ur Ve rfü-
gung. Solange  die  Re ch nunge n s ich  im  
Lim itbe re ich  de s  e inz e lne n De bore n be -
finde n, k auft de r Factor Re ch nunge n 
an. De r Factor s ch re ibt de m  Factork un-
de n de n Forde rungs k aufpre is  unte r Ab-
z ug e ine r Sich e rle is tung i.H .v. 10%  bis  
15%  s ofort gut. Nach  Eingang de r Re ch -
nunge n be i de m  Factor w ird die s e r Ab-
z ug unte r Be rück s ich tigung de r ve rh and- 
e lte n Bas is  de m  Factork unde n gut ge -
s ch rie be n.

III. Me zzanine
De r Be griff Me z z anine  s tam m t aus  de r 
franz ös is ch e n Sprach e , w as  im  w e ite s -
te n Sinne  „Z w is ch e ns tock “ be de ute t. Im  
Be re ich  de r Finanz ie rung und Finanz pla-
nung be de ute t de r Be griff Me z z anine -Fi-
nanz ie rung e ine  Z w is ch e nfinanz ie rung. 
Be is pie le  de r Me z z anine -Finanz ie run-
ge n gibt e s  in de r Form  von Stille n  Be te i-
ligunge n ode r Ge nus s re ch ts k apital von 
W ach s tum s ph as e n und Ak q uis itione n. 
Me z z anine  nim m t e ine  Z w is ch e ns te l-
lung z w is ch e n Eige n- und Fre m dk apital 
e in. In de r Re ge l h ande lt e s  s ich  dabe i 
um  e ine  Kapitalübe rlas s ung auf e ine  be -
s tim m te  Z e it, die  m it be s tim m te n Inform a-
tions - und Z us tim m ungs pflich te n ve rbun- 
de n is t. 

Me z z anine -Finanz ie runge n w e rde n i.d.R. 
vorge nom m e n, w e nn die  Eige nk apital-
aus s tattung k e ine  w e ite re n Kre dite  und/ 
ode r Darle h e n z uläs s t. De s  W e ite re n 
w ird die s e  Form  de r Finanz ie rung ge -
w äh lt, w e nn e ine  dire k te  Be te iligung 
nich t e rw üns ch t w ird.  Me z z anine  Finan-
z ie runge n s ind s o ge nannte  langfris tige  
Finanz ie runge n, w obe i die  Tilgung von 
7 bis  15 Jah re n e rfolgt. De  facto e xis tie -
re n e ine  Vie lz ah l von Me z z anine  Finan-
z ie runge n. Ge rade  be i junge n Unte r- 
ne h m e n, die  i.d.R. e ine  s ch w ach e  Eige n-
m itte lbas is  h abe n, und/ode r nich t aus re i-
ch e nde  Sich e rh e ite n für Kre dite  auf- 
w e is e n k önne n,  bie te t s ich  die s e  Form  
de r Finanz ie rung an.

IV.  Ve nture  Capital
Unte r Ve nture  Capital w ird Eige nk apital 
ve rs tande n, das  junge n Unte rne h m e rn 
durch  s pe z ialis ie rte  Ge s e lls ch afte n, w ie  
z .B. Ve nture  Capital Fonds , Bus ine s s  An-
ge l, z ur Ve rfügung ge s te llt w ird. Ve nture  
Capital w ird i.d.R. e inge s e tz t, w e nn das  
junge  Unte rne h m e n k e ine  Möglich k e ite n 

h at, an Kre dite  und/ ode r Darle h e n z u ge -
lange n. Grundlage  is t, das s  das  Unte r-
ne h m e n nich t an de r Börs e  notie rt is t. 
Dabe i e rfolgt die  Finanz ie rung in e ine m  
be s tim m te n Z e itraum . De r Ve nture  Capi-
tal-Ge be r ve rz ich te t i.d.R. auf e ine  laufe n-
de  Ve rz ins ung, und ve rlangt dafür am  
Ende  de s  Anlage z e itraum s  e ine n Kapital-
ge w inn. Ne be n de r Finanz ie rungs le is -
tung e rbringt de r Ve nture  Capital-Ge be r 
auch  e ine  m as s ive  Unte rs tütz ung de s  
Unte rne h m e ns  und h at dabe i e in Kon-
troll- und Mits prach e re ch t. In de r Re ge l 
w ird das  Ve nture  Capital in Unte rne h -
m e n de r  innovative n Z uk unfts branch e  in-
ve s tie rt. Abbildung 2 s oll die  Struk tur 
von Ve nture  Capital ve rde utlich e n. 

Le as ing und Factoring w e rde n in de r Fi-
nanz ie rung ge rade  be i Franch is e -Unte r-
ne h m e n w e ite r an Be de utung ge - 
w inne n.  Ge rade  die s e  be ide n Finanz ie -
rungs ins trum e nte  h abe n Vorte ile  für die  
Ge s taltung de r Bilanz s truk tur. De r Ve r-
k auf von Forde runge n an Dritte  (Facto-
ring) ve rk ürz t die  Bilanz  und m inde rt 
auch  das  Aus fallris ik o. Die s  s pie ge lt 
s ich  auch  pos itiv  auf das  Rating aus . 
Unte r de m  gle ich e n As pe k t k ann auch  
das  Le as ing be trach te t w e rde n. Die  Fi-
nanz ie rung übe r Kre dite  e rh öh t de n Ve r-
s ch uldungs grad de s  Franch is e -Unte r- 
ne h m e ns . Be i Le as ing ve rm e ide t das  
Franch is e -Unte rne h m e n dage ge n Sch ul-
de n und ge w innt dadurch  Liq uidität. So-
m it w e rde n le diglich  die  W e rtm inde run-
ge n übe r die  Ve rtrags laufz e it s ch ritt- 
w e is e  finanz ie rt.

Eine  Vie lz ah l von Franch is e -Unte rne h -
m e n be trach te t Le as ing als  e ine  w ich ti-
ge , w e nn nich t s ogar s e h r w ich tige  
Finanz ie rungs alte rnative . Die  Te nde nz  
is t s e h r s tark  s te ige nd. Für die  Z uk unft 
w ird prognos tiz ie rt, das s   e in Dritte l de r 
be k annte s te n 100  Franch is e -Untne h - 
m e n das  Le as ing als  das  w ich tigs te  Fi-
nanz ie rungs ins trum e nt ans e h e n. Dabe i 
is t das  Spe k trum  von Güte rn, die  ge -
le as t w e rde n k önne n, s e h r vie ls e itig, 
von Fah rz e uge n, EDV-Anlage n, Ge - 
s ch äfts aus s tattunge n bis  h in z u Produk -
tions - und Ge s ch äfts ge bäude n. 

Das  Finanz ie rungs ins trum e nt Me z zanine  
finde t noch  k e ine  große  Ve rbre itung in 
de r Franch is e -W irts ch aft. Me z z anine  
nim m t dabe i e ine  Z w is ch e ns te llung 
z w is ch e n Fre m d- und Eige nk apital e in. 
In e ine m  Ins olve nz ve rfah re n w ird s ie  
e rs t nach rangig (nach  de n ande re n 
Kre dite n) be die nt. Dabe i s tärk t s ie  abe r 
die  Eige nk apitalbas is  de s  Franch is e -
Unte rne h m e ns . Ste ue rlich  w e rde n 
Me z z anine -Finanz ie runge n h inge ge n 
als  Fre m dk apital e inge s tuft. Die  Z ins auf-
w e ndunge n für Me z z anine -Kapital w e r- 
de n s om it als  ge w innm inde rnde  Be -
trie bs aus gabe n be h ande lt. Me z z anine -
Kapital w ird u.a. vorw ie ge nd in W ach s -
tum s finanz ie runge n e inge s e tz t. Für die  
Franch is e -Unte rne h m e n s ind Me z z ani-
ne -Finanz ie runge n ge rade  dann s inn-
voll, w e il e s  z u k e ine r Ände rung de r 
Ante ils truk ture n k om m t. De r Kapitalge -
be r e rw irbt nur Inform ations re ch te , abe r 
k e ine  Mits prach e re ch te . De r e ige ntlich e  
Vorte il de r Me z z anine -Finanz ie rung lie gt 
e inw andfre i in de n vie lfältige n Ge s tal-
tungs m öglich k e ite n.  So k önne n die  
m e z z anine r Finanz ie rungs form e n die  
Ge s talt von nach rangige n Darle h e n 
übe r s tille  Be te iligunge n und Ge nus s -
re ch te  bis  h in z u W ande lanle ih e n s e in. 

Für die  Finanz ie rung in de r Franch is e -
W irts ch aft s ind h aupts äch lich  nach ran-
gige  Darle h e n und Be te iligunge n re le -
vant.  Nach rangige  Darle h e n bilde n 
e ine  k re ditäh nlich e  Finanz ie rungs form . 
Im  Falle  e ine r Ins olve nz  w e rde n z ue rs t 
die  Kre dite  und/ode r Darle h e n de r Kre -
ditins titute  h e range z oge n. Me z z anine -
Kapital w e rde n i.d.R. von private n Ban-
k e n, Ve rs ich e rungs unte rne h m e n, Pe ns i-
ons fond und von Mitte ls tändis ch e n 
Be te iligungs ge s e lls ch afte n h e raus ge ge -
be n. 

RA Günte r Erdm ann, 
SCH LARMANNvon
GEYSO

Abb. 2: Struk tur von Ve nture  Capital
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De r Um fang de r Aufk lärungs pflich te n de s  
Franch is e -Ge be rs  läs s t s ich  de s h alb nur 
s ch w e r um re iße n, da die s e r größte nte ils  
vom  k onk re te n Einz e lfall abh ängig is t. 
Um  nich t für je de n ne ue n Inte re s s e nte n 
e in individue lle s  Aufk lärungs dok um e nt z u 
ge s talte n, e m pfie h lt e s  s ich  ge ne re ll m ög-
lich s t um fas s e nd übe r das  Franch is e -Sys -
te m  aufz uk läre n. Die  folge nde  be is pie l- 
h afte  Aufz äh lung s oll de m  Franch is e -Ge -
be r Anh alts punk te  ve rm itte ln, w e lch e  Infor-
m atione n bz w . Unte rlage n de r z uk ünftige  
Franch is e -Ne h m e r vor Ve rtrags abs ch lus s  
e rh alte n s ollte . 

Erforde rlich  s ind Angabe n übe r das  Fran-
ch is e -Sys te m  im  Allge m e ine n. Es  s ollte  
k e nntlich  ge m ach t w e rde n, ob Aus lands -
re ch te  ode r Mas te r-Ve rträge  be s te h e n, 
w ann die  Unte rne h m e ns gründung e rfolg-
te  und w ie  vie le  Franch is e -Ne h m e r und Ei-
ge n-Be trie be  im  In- und Aus land be - 
s te h e n. In Pe rs onalange le ge nh e ite n is t e i-
ne  z ah le nm äßige  Offe nle gung de r Mitar-
be ite r in de r Sys te m z e ntrale  und de n 
Franch is e -Be trie be n rats am . Z w inge nd e r-
forde rlich  is t je doch  de m  Franch is e -Ne h -
m e r Inform atione n (Nam e , Te le fon, 
E-Mail us w .) übe r die  m it Ents ch e idungs -
be fugnis  aus ge s tatte te n Pe rs one n de r 
Sys te m z e ntrale  an die  H and z u ge be n. 

Um  die  Ris ik e n de r Unte rne h m e ns füh -
rung e ins ch ätz e n z u k önne n, m us s  das  
Aufk lärungs dok um e nt z ude m  die  Ge s am t-
um s atz z ah le n alle r Franch is e -Be trie be  
und Eige nbe trie be  e nth alte n. Auch  s ollte  

de r Franch is e -Ge be r Angabe n z ur Erre i-
ch ung de r Ge w inns ch w e lle  m ach e n. H ie r-
be i is t  je doch  z u be ach te n, das s  e ine  
s olch e  z e itlich e  Be re ch nung nur auf de n 
in de r Ve rgange nh e it e rm itte lte n Erfah -
rungs w e rte n de s  Franch is e -Ge be rs  ba-
s ie rt. Im  Dok um e nt m us s  die s  de utlich  
h e rvorge h obe n w e rde n s ow ie  die  Tats a-
ch e , das s  de r Franch is e -Ne h m e r die s e n 
Z e itpunk t auch  durch  s e in Ve rh alte n e nt-
s ch e ide nd be e influs s t. Z ude m  s ollte  de r 
Franch is e -Ge be r s e in Ge s ch äfts k onz e pt 
und die  von ih m  ange bote ne n Produk te  
und Le is tunge n k urz  be s ch re ibe n, dam it 
s ich  de r Franch is e -Ne h m e r e ine n Ein-
druck  von de n Ke rnpunk te n und W ie de r-
e rk e nnungs m e rk m ale n de s  Unte rne h - 
m e ns k onz e pte s  ve rs ch affe n k ann. 

Das  Aufk lärungs dok um e nt s ollte  z us ätz -
lich  die  ge w e rblich e n Sch utz re ch te  und 
das  Vorlie ge n von e ve ntue ll be s te h e nde n 
Ve rtrie bs - und Be z ugs bindunge n be ne n-
ne n. Be i Be s te h e n e ine r vollum fängli-
ch e n W are nbe z ugs ve rpflich tung h ins ich t- 
lich  e ine s  be s tim m te n Sortim e nte s , s ollte  
e ine  Lis te  die s e s  Sortim e nts  be ige fügt 
w e rde n. Grunds ätz lich  s ollte n de m  Fran-
ch is e -Ne h m e r k e ine  Angabe n vore nth al-
te n w e rde n, be i de ne n davon aus - 
ge gange n w e rde n k ann, das s  s ie  für ih n 
e nts ch e idungs e rh e blich  s ind. Daz u ge h ö-
re n ins be s onde re  Aus k ünfte  übe r die  An-
z ah l von Franch is e -Ne h m e rn, die  be re its  
aus  de m  Sys te m  aus ge s ch ie de n s ind 
und aus  w e lch e n Gründe n. 

Ge rade  auch  in Be z ug auf die  vom  Fran-
ch is e -Ne h m e r z u e rbringe nde n Inve s titio-
ne n m us s  vollum fänglich  aufge k lärt 
w e rde n. Angabe n z u Anfangs inve s titio-
ne n, Eige nk apital, Liq uiditäts re s e rve , Ein-
s tie gs - und Franch is e -Ge büh r s ow ie  
W e rbe ge büh re n s ind de m  Franch is e -
Ne h m e r z u e rte ile n. Z ude m  s ollte  – falls  
z utre ffe nd – e in Z us atz  e inge füh rt w e r-
de n, das s  w e ite re  Sys te m ge büh re n au-
ße rh alb Franch is e - und W e rbe ge büh re n 
nich t e rh obe n w e rde n. Le tz te ndlich  s ollte  
de r durch s ch nittlich e  Jah re s um s atz  e i-
ne s  Franch is e -Ne h m e r-Be trie be s  offe n- 
bart w e rde n. Sofe rn vorh ande n, is t die  
Einbringung e ine r Re ntabilitäts vors ch au 
s ow ie  die  Angabe  von Mitglie ds ch afte n 
in Franch is e -Ve rbände n z ude m  s e h r h ilf-
re ich . Z u de n Inform atione n s ollte n auch  
Unte rlage n offe nbart w e rde n. De r Fran-
ch is e -Ve rtrag, das  H andbuch  und Bus i-
ne s s pläne  s ind be re its  im  Vorfe ld vom  
Franch is e -Ne h m e r e inz us e h e n. 

Die  vorve rtraglich e  Aufk lärungs pflich t 
s te llt noch  im m e r e ine n Balance ak t z w i-
s ch e n de m  Ve rlange n de s  Franch is e -
Ne h m e rs  s ich  vollum fänglich  übe r die  Ri-
s ik e n aufk läre n z u las s e n und de r Be -
fürch tung de s  Franch is e -Ge be rs  s e in 
e rprobte s  Konz e pt an e ine n Dritte n pre is -
z uge be n. De nnoch  is t im  H inblick  auf die  
Abw e ndung von Sch ade ns e rs atz ans prü-
ch e n und de r Ge w innung de s  Ve rtrau-
e ns  de s  Franch is e -Ne h m e rs  e ine  
um fänglich e  Aufk lärungs pflich t de s  Fran-
ch is e -Ge be rs  notw e ndig.

FRÜH BUCH ER-ANGEBOT- e xk lus iv nur für DFI Ne w s le tte r-Em pfänge r!!!

De r De uts ch e  Franch is e -Tag is t für 
Eins te ige r w ie  Franch is e -Profis , Fran-
ch is e -Ge be r und Franch is e -Ne h m e r, 
de r jäh rlich e , z e ntrale  Tre ffpunk t für 
Be s t Practice , Be nch m ark ing und Ne t-
w ork ing. Er z e igt Entw ick lungs te nde n-
z e n und gibt prak tis ch e  Tipps .

Profitie re n Sie  von de m  k onz e ntrie r-
te n W is s e n und de n Erfah runge n be i-
s pie lh afte r Franch is e -Ge be r und 

nutz e n Sie  die  Rats ch läge  füh re nde r 
Expe rte n.

Exk lus iv für uns e re  Ne w s le tte r-
Em pfänge r h abe n w ir e in e inm a-
lige s  Ange bot:

Buch e n Sie  Ih re  Te ilnah m e  für 
de n 23. De uts ch e n Franch is e -
Tag bis  s päte s te ns  15.08.2008 
und Sie  e rh alte n e ine n Sonde rra-

batt in H öh e  von 10%  de r Te il-
nah m e ge büh r. 
(H inw e is : Bitte  ge be n Sie  be i Ih re r An-
m e ldung im  Be m e rk ungs fe ld das  
Stich w ort:"Ne w s le tte r-Em pfänge r" an)

Näh e re  Inform atione n e rh alte n Sie  
h ie r... 
Ge rn s te h e n w ir Ih ne n auch   unte r 
de r Te le fonnum m e r 09  11/3 20 03-0 
z ur Ve rfügung.

http://www.franchise-institut.de/hp1/Homepage.htm
http://www.franchise-institut.de/hp1/Homepage.htm
http://www.franchise-institut.de/hp608/23.-Deutscher-Franchise-Tag.htm
http://www.franchise-institut.de/hp604/Optimale-Franchise-Vertraege---Rechtsrahmen-und-Gestaltung.htm
http://www.franchise-institut.de/hp609/42.-Schule-des-Franchising.htm
http://www.start-messe.de/intro/index.asp
http://www.franchise-institut.de/hp608/23.-Deutscher-Franchise-Tag.htm



